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Er ' üßim wöchentlich nmal und kostet llalbjälirlich
liier ohne Träperlohn ) I . » 8" in dem Bezirk

n oußertzaiv des Bezirks 2 . L 4» -4.
Samstag den 15 . Februar.

A rirt l i che s.
N a .g o l d.

Da der hiesige Bezirks -Wohlthätigkeirs -Verein
einer Erneuerung seiner Tbätigkcil , insbesondere der
Revision seiner Statuten und der Wahl eines neuen
Ausschusses bedarf , so wird nächsten M'atthiasfciertag
den 24 . Febr . . Nachmittags 2 Uhr , iin Rathhaus¬
saal zu Nagold eine Plenarversammlung des Vereins
stattfindcn , zu welcher hiemit sämmtliehe Blitglieder,
insbesondere die Herren Geistlichen und die Herren
Ortsvorsteher des Bezirks . sowie sonnige Freunde
der Lache sreundlichst cingeladen werden.

Den 10 . Februar 1879.
k . gem, Oberamt.

Gnntner . k emmler.

An die K. ev. Pfarrämter.
Die Thnlmühlekonscrenz wird diesmal ans

dringenden Gründen nicht Montags , sondern am
Mittwoch den 19 . Februar ans der Thalmnhle selbst
stattfinden . Zn zahlreichem Besuch wird um so mehr
cingeladen , da das von Herrn Helfer Häring in
Calw zügcsagte Referat sich nahe mit dem Gegen¬
stand der dicßjährigcn Disputation berührt.

. Nagold , 13/Febr . 1879.
, 7 ' K. Dckanatamt . K e m INl cr.

Tages - Neuigkeiteu.
Deutsches Reich.
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Vorstehende Darstellung des Verkehrs auf der
hiesigen Fruchtschranne ergibt beinahe ein gleiches
Resultat wie die letzten 3 Jahre , nur mit dem Un¬
terschied , daß der Umsatz in Gerste ein ziemlich ge¬
ringerer war , theils weil es an Absatz fehlte , da die
Bierbrauer die ausländische Gerste vorziehen , theils
weil iw unserer ganzen Gegend statt Gerste häufig
Sommerweizen gesät wird , der ebenfalls gut gedeiht.

* Nagold , 13. Febr . Diesen Nachmittag zo¬
gen Anwohner der Waldach nahe bei der Einmün¬
dung derselben in die Nagold de» Leichnam eines
Mannes ans der erstcren , in welcher er wohl frei¬
willig seinen Tod gefunden , indem er in seinen bei
sich geführten Papieren den Entschluß hiezu in folgen¬
der drastischer Kürze knndgab : Tic letzte Stund hat
geschlagen für mich, gestorben muß cs sein und dem
Reiien will ich ein Ende machen H Der Rciscans-
weis bezeichnet den Unglücklichen als den 50 Jahre
alten Taglöhner Gottl . Faist von Holzhauscn , OA.
Sulz.

^ Für die Kriegervereine des Bezirks.
Gemäß der neuesten Bekanntgebung eines Mitglieds
des Landesansschnsses des Wnrtt . kriegerbnndes ist
cs der Wunsch des Gesamt -Präsidiums , daß,  da
nach dem bestehenden Statut des Bundes jährlich
10 "/o zum Untersrütznngssonds zu legen sind und
nur der Rest nach Abzug der Verwaltnngskosten lau¬
send zu Unterstützungen verwendet werden dürfe,
künftighin die Untcrstütznngsgesnche mit aller Gewissen¬
haftigkeit und mit einer gewissen Ausführlichkeit unter
Anpassung an die vorliegenden Verhältnisse nach fol¬
gendem Schema von den Kriegervcreinsvorstän-
dcn  abgefaht und nach Sachlage empfohlen vorgelegt
werden wollen , lf linbrurn : Unterstütznngsgesuch
des Kricgcrvcreins X . für den Kameraden 1k. 2)
Namen , Älter , Gewerbe , Zahl der Kinder und deren
Alter , seit wann Mitglied des O rtSvercins . 3) Zeit
des Eintritts zum Militär , Waffengattung , Entlassung
zur Landwehr . 4) Feldzüge , ob verwundet oder
nicht, Krankheiten in dieser Zeit . 5) Gegenwärtiger
Leidenszustand mit Bezeichnung der Art der Ent¬
stehung des verlorenen Verdienstes , der Kosten für
Arzt , Apotheke. 6) Etwaiger Grundbesitz ; leidet die
Familie in Wahrheit Noth ? 7) Beitrag der localen
Kriegcr -Unterstützungskasse ; sind anderweitige Unter¬
stützungen eingekommen , woher ? 8) Gutachten und
Antrag der Vorstandschaft . 9) Unterzeichnet : Vor¬
stand , Schriftführer , Kassier . Da im abgelaufenen
Rechnungsjahre die meisten Unterstützungen in den
Schwarzwaldkreis geflossen sind (Nr . 11 d. Bl .),
gegenwärtig auch mehrere Gesuche aus unserer Mitte
beim Präsidium vorliegen , so dürfte Punkt 1— 9 genau
ins Auge gefaßt und hienach verfahren werden.

Stuttgart,  10 . Febr . In der Samstagsitzuug be-
rieth sich die Kammer der Abgeordneten  zuerst über die
verschiedenen Differenzen , welche bezüglich des Aussührnngsge-
setzes zur Reichs - Civilprozcsiordnung , sowie des Gesetzes betr.
Zwangsvollstreckung und Arrest wegen öffentlich rechtlicher An¬
sprüche bestehen . Bei Art . 20 des erstem Gesetzes , welcher
von der Zwangsvollstreckung gegen den Staat , Körperschaften
re. handelt , beantragte die Kommission , dem abweichenden Be¬
schlüsse des anderen Hauses (wonach diese Zwangsvollstreckung
ans dem Verwaltungsweg stattsinden solle ) nicht beizutreten,
sondern an der beschlossenen Fassung (Zwangsvollstreckung durch
den Gerichtsvollzieher ) feftzuhaltcn , übrigens unter Beifügung
zweier weitern Absätze , welche genügende Garantien dafür bieten,
daß ein öffentliches Interesse in keiner Weise geschädigt wird.
Nach längerer Debatte wurde ein Antrag Mohl ' s  auf Bei¬
tritt zum Beschluß des jenseitigen Hauses mit 82 gegen 17
Stimmen abgelehnt  und der Kommissionsantrag angenom¬
men . .Bei Art . 8 und 7 des zweiten Gesetzes (betr . Zwangs¬
vollstreckung :c.) kehrte dieselbe Mcinungsdifferenz wieder und
in Konsequenz des vorhin gefaßten Beschlusses hielt auch hier
die Kammer an ihren früheren Beschlüssen scsi. Es wurde
hierauf noch Art . 4 des Gesetzes , betr . Aenderungen des
Landes -Polizeistrafgesetzcs vom 27 . Dez . 1871, . berathen , der
von den zuständigen Behörden handelt . Zu diesem Artikel war
ein Zusatz von Nicolai und Beuttcr  beantragt , wonach
den Forstämtcrn eine Strafbcsugniß gegenüber den Gemeinde-
bcamtcn nicht zustehcn sollte . Nach längerer Debatte wurde
dieser Antrag mit 48 gegen 22 Stimmen abgelehnt , im klebri¬
gen der Artikel mit einer geringen Modifikation angenommen.
Hierauf fand der Schluß der Sitzung statt.

Stuttgart,  12 . Febr . In der gestrigen Sitzung
der Kammer der Abgeordneten  entspann sich zunächst
eine Debatte darüber , ob das kürzlich eingebrachte Forstpolizei.

Inserlioiisgebühr für die lipaitige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung !> - .

bei mehrmaliger je 8 ->.

gescle , wie Wüst beantragte an die ml l,»c zu verstärkende
Jnstifgesetzgebnngskoinmission zn verweisen sei. Nachdem in¬
dessen Mohi seine » Antrag zurückgezogen , gelangte der Antrag
Wust mit großer Mehrheit zur Annahme . Hieran , ivuede das
Geseß betr . Retablissement des Armeemaierinls mit 78 gegen
t Stimme genehmigt . Dann wurde die Beratlmng des Ge¬
setzes betr . Aenderungen des pandespolizeisirnüfesetzes vom 27.
Dez . 1871 w . wieder auigenvmmen , v . n welchem Art . ö !»
erledigt wurde.

Stuttgart,  13 . Febr . Zn der gestrigen Sitzung der
Abgeordnetenkammer wurde znnächst eine Reihe von Petitio¬
nen , betr . Errichtung von Amtsgerichten >anch eine solche von
Alienstnig ) der Regierung zur K .nnüiißnahme überwiesen . Dann
berichtete v. Schmid über Meldungen um 4 Bnchhaltersstellen
bei der Itaatsschnldenzahlnngskasse . Dann beendigte die Kam
mer die B . rathnng des Landespolizeistrafgesetzes . Eine Debatte
erhob sich namentlich bei Art . 14 über den von der Kommis¬
sion beantragten Zusatz , ob das Lberamt in Fällen , wo der
Orts -Vorsteher zuständig ist, aber nicht einschreitet , von sich ans
solle einschreiten können . Nach längerer Debatte wurde dieser
Zusatz mit 88 gegen 12 Stimmen abgelehnt . Bei Art . ' 10 er¬
hob sich eine Diskussion darüber , ob gegen polizeiliche Straf¬
verfügungen , außer dem Antrag ans gerichtliche Entscheidung,
»och eine Beschwerde an die nächsthöhere Verwaltungsbehörde
offen stehen solle , und ferner , ob mit diesem Beschwerderecht
Neknrsbelehrnng verbunden sein solle oder incht . v. Sch ad
sprach sich gegen jenes Beschwerderecht auf dem Verwaltungs¬
weg ans , v. Bitzer und Lenz  für dieses Recht und zugleich
für Rcknrsbelehrnng . Auch Dep .-Chef v. Faber,  Minister v.
L- ick, Wüst und Bentter  sprachen sich gegen v. Schad ans,
Letzterer auch gegen die Ausnahme der Rekursdclehrung in das
Gesetz . Der Art . 19 wurde mit der Rekursbelehrnng ange¬
nommen . Das Gesetz (Art . 20 — 23 ) wurde hieraus rasch vol¬
lends erledigt.

Tübinstcn , 12 . Februar . Tie Aufmerksamkeit
unserer medizinischen Kreise erregt gegenwärtig ein
Hermaphrodit , eine Zwitterbildung zwischen Mann
und Frau . Dieselbe , oder vielmehr derselbe ist ge¬
boren zu Mcklerichstadt , ist schon in gesetzterem Alter
und erhielt seinerzeit in der Taufe den Namen
Katharina Hochmann , mußte denselben jedoch ans das
Urtheil von medizinischen Größen hin mit dem Na¬
men Karl vertauschen und trägt auch seither Männer-
kleidung . Es wird versichert , daß dieses Phänomen
sich äußerst selten sv ausgesprochen zeige, wie bei die¬
ser gegenwärtig hier weilenden Persönlichkeit.

In dem durch seine Bürstenfabrikation weitbe¬
kannten Lützenhardt stürzte ein Greis von 75
Jahren beim Hvlzholcn auf der Bühne die Treppe
herunter , daß er als Leiche weggetragen werden
mußte . (L .-Ztg .)

Das K . Oberamtsgericht Neuenbürg bringt
folgende Unterschlagung und Wechselfälschung zur
Anzeige behufs Ermittelung des Thäters . Mätthäus
Hummel in Philadelphia hat am 8 . Nov . v . I . an
Gottfried Hummel in Herrenalb einen Primawechsel
Nr . 8424 im Betrage von 4151 welchen das
Bankhaus Drexel u . Cie . in Philadelphia am 8.
Nov . v. I . auf das Bankhaus Stahl u . Federer in
Stuttgart zahlbar an Gottfried Hummel , gezogen
hat , in einem gewöhnlichen Brief durch die Post ab¬
gesandt . Der Adressat hat weder Brief noch Wechsel
erhalten . Eine nicht ermittelte Person hat aber am
25 . Nov . v . I . dem Bankhaus Stahl und Federer
den Wechsel zur Zahlung präsentirt und nach Em¬
pfang der Wechselsumme auf dem Wechsel mit dem
Namen „Gottfried Hummel " quittirt.

Blaubeuren , 11 . Febr . Gestern Abend ver¬
unglückte in der Treiber 'schen Blockdrehcrei ein noch
junger Arbeiter , gebürtig aus Haiterbach bei Nagold;
er setzte die Zirkularsäge in Betrieb , fiel und kam
leider derselben zu nahe , so daß sie ihm den rechten
Oberarm im Nu durchschnitt . Der Unglückliche wird
allgemein bedauert , und dies um so mehr , da er als
ein sehr fleißiger , braver und äußerst sparsamer Bursche
bezeichnet wird.

(Aufruf an die Schuhmacher Deutsch¬
lands .) Veranlaßt durch eine am 20 . Jan . in



Frankfurt abgehaltene Versammlung vvn Lever-
industriellen , welche dir Bildung einer Bereinigung
zur B ekämpfungder n bcr h a n d n ehinend en schu tz-
zöllnerischen Agitation beschloß , erläßt ein Co-
niits der selbstständigen Schuhmacher Frankfurts soeben
einen Ausruf an die Schuhmacher Deutschlands , der
mitrtzeilt , das; in Folge dessen eine allgemeine Ver¬
sammlung aller sellbstftändigen Schuhmacher Franko
fnrts und der llmggcnd znsammentrar , in ivelcher die
Nvttzwendigkeit einer gemeinsamen Abwehr als in
aller Interesse gelegen anerkannt und beschlossen
wurde , im Einverständnis ; mir den Bestrebungen der
Bereinigung der deutschen Lederindustrielleg sich die¬
sen anzuschließen . Das Eomits fordert die Fach¬
genossen aus , sich rasch znsammenzuschaaren und
gleich ihren Frankfurter Eollgen der Bereinigung der
deutschen Leder -Industriellen «Silz in Frankfurt a.
M . > beizutreren.

Heilbronn , II . Febr . Der Ausschuß des
Württemb . Gerber - Vereins warnt in einem
eben ansgegebenen Eircnlär , „ in Ilebereinstimmnng
mit dem weitaus größten Ttzeil der deutschen Gerber " ,
vor dem Beitritt zu der loben erwähnten ) „Bereini¬
gung deutscher Lederindustrieller " in Frankfurt . Jener
Verein bestünde nur aus Händlern und einigen Schntz-
fabrikanten , die vvn den für die deutsche Sohl - ,
Bache - . Schmal -Leder w. Gerberei durchaus unge¬
nügenden gegenwärtigen Eingangszöllen nicht berührt
werden . Bon Rottzgerbereien hätten sich nur ganz
wenige Firmen angeschlvssen. Die am 3. Febr . in
Heidelberg getagte sehr zahlreich besuchte Gerber -Ver¬
sammlung nahm der Frankfurter Bereinigung gegen¬
über Stellung und sprach ihr Einverständnis ; mit den
schutzzöilnerischen Bestrebungen des Eentral -Berban-
des deutscher Leder - Industrieller «Berlin , aus.

In Rastatt hat sich ein Major durch Oeffnen
der Pulsadern das Lebe» genommen.

Nürnberg , lO. Febr . Ter Mörder Ulherr
hat heute früh , kurz ehe ihm das Todesnrtheil er¬
öffnet werden sollte , einen Selbstmordversuch gemacht,
indem er sich die Pulsader am linken Arm zu durch-
beißen versuchte.

"Nürnberg , kl . Febr . Heute früh 8 Uhr ist
nunmehr die Publikation der Bestätigung des TodeS-
urtheils an Ul Herr erfolgt . Die Hinrichtung soll
am Freitag stattsinden , da der Bernrthcilte von der
^tägigen Frist Gebrauch macht.

Berlin , 8. Febr . Ein Pistolendnell mit tödt-
lichein Ansgang hat gestern früh im Grnnewald zwi¬
schen zwei Stndirenden stattgefnndcn . Der eine der
Duellanten wurde bei dem zweiten Schüsse in die
Schläfe getroffen und sofort getvdtet . <-rein Gegner
ist flüchtig . Die Ursache des Duells war die Unsitte
des „Anrempelns " auf offener Straße . Der Geblie¬
bene , der hoffnungsvolle Sohn einer Wittwc , war
der grundlos Beleidigte , allerdings daraus auch der
Herausforderer.

Berlin , 12 . Febr . Die Franks . Ztg . erhielt
von hier folgendes , jedenfalls mit Vorsicht aufznneh-
mendeS Privattelegramm : Heute verlautete , daß eine
Vereinbarung zwischen der Kurie und der preußischen
Regierung zu Stande gekommen sei und die bezüglichen
Verhandlungen vom Staatssekretär Friedberg und
Unterstaatssekretär Sydow geführt worden sind.
In ZentrnmSkreisen ist davon nichts bekannt.

Berlin , 12 . Februar . Die Eröffnung des
Reichstages durch Seine Majestät den Kaiser im
Weißen Saale des königl. Lchlosses erfolgte kurz nach
2 ^ 4 Uhr . Die Tribüne des Saales war überfüllt.
Im Saale selbst hatte sich eine große Zahl von
Reichstagsabgeordneten , Generalen und Staatswür¬
denträgern versammelt . In der Diplomatenloge
wohnten der russ. und türkische Botschafter , mehrere
Gesandte und viele Mitglieder der Botschaften und
Gesandtschaften der Handlung bei. Links vom Thron
stand an der Spitze des Bundesraths Fürit Bis¬
marck. Se . Maß der Kaiser betrat , gefolgt vom
Kronprinzen und Prinzen Karl , Fiedrich Karl und
Georg , den Saal und wurde beim Eintritt sowohl
wie nach Verlesung der Thronrede mit dreimaligen
stürmischen Hochs begrüßt . Der Kaiser verlas die
Thronrede mit fester lauter Stimme . Fürst Bis¬
marck erklärte darauf die Session für eröffnet.

Berlin , 12 . Febr . Reichstag . Präsident v.
Forckenbeck eröffnet die Sitzung um RE Uhr und
beruft die provisorischen Schriftführer . Eingegangen
sind : der Etat , Vorlage über eine Anleihe für Zwecke
der Post und Telegraphie , der Militär - und Marine¬
verwaltung ; über die Münzreform , über Erwerbung

eines Grundstücks für das Reichsgesundheitsamt:
das Gesetz über die Verfälschung der Nahrungsmitteln,
eine Gebührenordnung für die Rechtsanwälte , der
österreichische Handelsvertrag , der Weltpostvertrag
nebst dem neueren Uebereinkommen . Beim Namens¬
aufruf ergibt sich die Anwesenheit von 200  Mitglie¬
dern , so daß das Hans beschlußfähig ist- Morgen
Nachm . 4 Uhr Präsidentenwahl.

Ter Passus der Thronrede , «welche wir in
nächster Nummer in Wortlaut inittheilen werden)
wonach nicht anerkannt wird , daß die deutsche Wirth-
schasts und Zollpolitik seit l 8«>ö Erfolge anf-
zuweisen habe , hat nach einem Telegramm der „F.
Z ." in Reichskreisen den übelsten Eindruck und große
Barstimmung hcrvorgernsen.

Dem Oberbürgermeister v. Forckenbeck
gegenüber hat der Kaiser bei seiner Rückkehr nach
Berlin den Wunsch ausgesprochen , daß er das Prä¬
sidium des Reichstages beibehalten möge. Dieser
Umstand ist es vornehmlich , welcher Herrn v . For¬
ckenbeck veranlaßt , die Leitung der Präsidialgeschäste
im Reichstage weiter zu übernehmen . Er hat übrigens
neulich geäußert , für einen liberalen Mann sei jetzt
dieses Amt ein sehr schweres.

Berlin . «Reichstag .) Forckenbeck wurde
wieder zum Präsidenten gewählt . In der engeren
Wahl zwischen Staufenberg und Seydewitz wurde
Staufenberg zum 1. Bieepräsidenten gewählt.

Zn den Abendsitzungen des preußischen Abgeord¬
netenhauses vom 10. d. kam bei der Berathiing des
Znslizetats der seltene Fall vor , daß eine», Abgeord¬
neten durch Beschluß des Hauses das Wort entzogen
wurde . Der Abgeordnete o. Ludwig , statt zur Sache
zu sprechen, gefiel sich darin , eine Kritik des Diestda-
bar ' schen Processes oorzutragen , und sich in persönlichen
Angriffen gegen den Justiz »,inister , die Staatsanwalt¬
schaft und den Abgeordneten Laster ergehen , und
beharrte trotz mehrfachen stürmischen Zurufen aus
der Mitte der Abgeordneten „zur Sache , Schluß,
sowie trotz mehrmaliger Ermahnung des Präsidenten,
von persönlichen Angriffen abzustehen und lediglich
„ ;nr Sache " zu sprechen und Androhung der Entzie¬
hung des Wortes hartnäckig dabei , so daß der Prä¬
sident zuletzt genöthigt wurde , die Frage an das Haus
zu stellen : ob man den Redner weiter hören wolle,
oder ihm das Wort entzogen werden soll. Letzteres
wurde mit großer Majorität , zu welcher selbst her¬
vorragende Mitglieder des Centrums gehörten , zuiiz
Beschluß erhoben , und mußte nun v. Ludwig die
Rednerbnhue räumen . Ein gleicher Fall war bis jetzt
nur einmal , und zwar im norddeutschen Parlament
gegen den Professor Michelis vorgekommen. Michelis
wurde dadurch so empfindlich berührt , daß er sofort
sein Mandat als Abgeordneter niederlegte , v . Ludwig
hat sich nicht so empfindlich gezeigt.

Eaub , 10 . Febr . Dem „CH. Cur ." wird vvn
hier geschrieben : Gestern Abend um 7 Uhr wurden
wir plötzlich durch den Ruf erschreckt: „Der Berg
ist wieder ein gerutscht ." Alles stürzte nach dem
Orte hin , wv vor fast 3 Jahren die bekannte Kata¬
strophe eingetreten . Und an derselben Steile hat sich
jetzt wieder eine ungeheure Masse Geröll vom Hang
an den Fuß abgelagert , größer als die erste war.
Ein Hinterhaus ist haushoch überschüttet und einge¬
drückt, ein Pferd und ein Rind unter seinen Trüm¬
mern begrabend . Ein zweites Hinterhaus , zum
„Adler " gehörig , ebenfalls neu aufgebaut , ist so stark
verschoben , daß es , wenn es nicht einstürzt , doch
abgelegt werden muß . Zum Glück sind diesmal keine
Menschenleben zu beklagen , weil Alles schon seit meh¬
reren Tagen in banger Besorgnis ; einer solchen zweiten
Katastrophe entgegensah . Drei Familien , Bewohner
des letzteren Hinterhauses , sind obdachlos geworden.

Oesterreich —Ungarn.
Wien , 10 . Febr . Gegenwärtig liegt in Ber¬

lin der Antrag auf sofortige Errichtung eines Mili¬
tär -Kordons gegen Rußland vor . Der Antrag ist
von Ungarn und Rumänien ansgegangen . Oesterr-
reich hat seine Entschließung bis nach dem Bekannt¬
werden des deutschen Standpunktes in der Frage
verschoben , weil cs mit Deutschland gemeinsam Vor¬
gehen will . Rumänien wünscht gleichzeitig mit Oester¬
reich einen Kordon auszustellen . (B . T .)

Prag , 9 . Febr . Am Vorabend des kaiser¬
lichen Hochzeits -Jubiläums wird auf der Spitze des
Domthurines anderthalb Stunden lang bengalisches
Feuer in allen Farben leuchten : die ganze Front der
Burg auf dem Hradschin wird elektrisch beleuchtet;
am Altstadtrathhaus werden Colvssalbilder des Kai¬

serpaares mittels eines optischen Apparats dargestellt
Frcndenfener werden ans den Prag umgebenden Höhen
angezüudet werden.

Prag , 10 . Febr . Der „Frks . Ztg ." wird te-
legraphirt : ^Fünf Kohlenschüchte des Dux -Bvdenbach-
ban sind in Folge eines Deichdurchbruchs überschwemmt.
26 Bergleute ertranken . Großer Jammer der Hin¬
terbliebenen . Der Schaden ist groß.

Schweiz.
Bern , 10. Febr . DaS weltbekannte schöne

Dorf Meyringen im Berner Obcrlande är heute
vollständig abgebrannt.

Der Gotthardtnnnel -Unternehmer Favre weilt
augenblicklich in Paris , um dort , wie Berner Blätter
wissen wollen , auch über die Uebernahme der Simp-
lvn -Dnrchbvhrnng zu nnterbandeln , welche er für 72
Mill . Franken übernehmen wolle , trotzdem daß der
tzerzustellende Tunnel bei allerdings besseren geolo¬
gischen Verbältnissen 18 Km. Länge habe , während
die des Gottbardtunnels nur 14,8 Am. beträgt.

Frankreich.
Paris , 9. Febr . In La Peche , einem Orte

in der Nütze vvn Mans , ereignete sich dieser Tage
ein schrecklicher Vorfall . Ein gewisser Louis Bovard,
Holzschntzmacher , der seit dem letzten Kriege Zeichen
von Wahnsinn kundgegeben , ertzob sich beim Mittag¬
essen plötzlich vom Tisch und forderte sein Kind ans,
sich mit ihm nach dem Hof zu begeben. Die Frau,
welche itzren Mann streng überwachte , hielt das Kind
zurück und er begab sich allein in den Hof . Aus
einmal tzörte dieselbe drei Abschläge : sie glaubte , ihr
Mann arbeite , er kam aber wieder in das Zimmer
zurück und tziclt -in seiner rechten Hand seine linke
Hand , die er sich oberhalb der Handwurzel abge-
tzanen tzatte : er warf sie seiner Frau mit den Wor¬
ten bin : „Da nimm sie ! Du hast wohl daran ge-
ttzan , das Kind nicht hinansgehen zu lassen, ich würde
es getödtet haben ." Die Frau schrie sofort um Hilfe
und der Arme befindet sich heute im Jrrentzanse von
Aleneon.

In Frankreich ist es für Leute , die einmal eine
öffentliche Rolle gespielt , nicht leicht , sich von der
Bühne völlig zurückznziehcn. Sv taucht denn auch
plötzlich General Trvchu , der Vcrtheidiger von Paris
gegen die deutsche Einschließnngsannee , wieder aus
dem Dunkel hervor , in das er sich seit Jahren zu¬
rückgezogen. Derselbe veröffentlicht jetzt ein Werk,
betitelt : „Die französische Armee im Jahre 1879 " ,
vvn einm verabschiedeten Offizier . — Der General
weist darin nach , daß die Organisation des Heeres
noch vieler Umwälzungen bedarf , ehe sic wirklich
strengen Anforderungen genügen könnte . Aber er
meint dessenungeachtet , daß Frankreich heutzutage weit
besser in der Lage sei, einen Defensivkrieg erfolgreich
zu führe » und viel zahlreichere Kräfte ins Feld zu
stellen , als dies dem Lande früher selbst für einen
Offensivkrieg möglich gewesen wäre.

Nicht weniger als ö Oberhäupter hat die
jetzige französische Republik in den 8 Jahren und L
Monaten ihres Bestehens gehabt «Trochu und Gam-
betta , Thiers , Mae Mahon , Grsvp ) : ferner 6 Mi¬
nister des Auswärtigen , II des Ackerbaus , 10
Finanzminister , 11  Minister der Justiz , 14 des Innern,
10  des öffentlichen Unterrichts , 7 der Marine , eben-
soviele Kriegsminister , endlich 11  Minister für öffent¬
liche Arbeiten . Zusammengezählt und ans die vor¬
handenen Ministerien vertheilt würden auf jeden
Minister in den 8 L2 Jahren der Republik etwa 10
Monate fallen.

In der Revolution Frautzaise steht folgen¬
der heitere Brief zu lesen : „Paris den 9. Febr.
Bürger Redakteur ! Hütten Sie die Güte , folgenden
wenigen Zeilen Gastfreundschaft zu gewähren ? Da
die Regierung der Republik vor dem Erlaß einer
Amnestie zurückschreckt, da sie darauf besteht , die
Bürger , welche im Jahre 1871 durch ihre Aufopferung
die Republik gerettet haben , als Verbrecher hinzu¬
stellen und zu behandeln , so steht diesen Verbrechern
das Recht zu , die Amnestie äs facto auszurufen . Ich
will mit gutem Beispiel vorangehen und darum er¬
kläre ich mich hiermit , um die Wahl eines rechtschaffenen
republikanischen Präsidenten der Republik würdig zu
feiern , selber für th atsächlich amnestirt . Gruß
und Brüderlichkeit . A. Jmbert , Ingenieur unter
der Kommune -Regierung von Paris , Direktor der
7. Sektion der Pariser Festungswerke , zur Zeit
Buchhalter ." Das ist freilich die Helle Anarchie.

England.
London, 12 . Febr . Die Regierung hat an
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den Vizekönig von Indien telegraphirt . sofort Trup¬
pen nach dem Kap zu senden. Auch von Mauritus
wurden Truppen nach dem Kaplande eingeschifft.

London , 12 . Febr . Im ganzen Lande wächst
die Aufregung wegen der Niederlage im Kriege gegen
die Znlu 's . Die ' Opposition wird die Regierung
morgen sofort iin Parlament angreifen.

Das vom 27 . Jan . datirtc Telegramm , welches
die Niederlage meldete , hat 15 Tage gebraucht , um
zu Schiff von der Capstadt nach Madeira , von dort
mit dem Telegraphen nach England befördert zu
werden . Nun brauchen die Postdampfer von engli¬
schen Häfen bis zur Capstadt etwa 24 — 26 Tage,
und rechnet man dazu noch einige Tage für die
Marschbereitschaft und Einschiffung der Truppen , so
darf man kaum hoffen , daß frische englische Soldaten
früher als etwa 50 -rage nach der Niederlage auf
dem Boden des Caplandes stehen werden.

so stark befahren , wie es noch nicht oft der Fall war : nament¬
lich kam viel Zugvieh , auch Jung und Melkvieh:
Mastvieh  war nicht gehörig vertreten und will wan dem
geringen  Futter die Schuld hiefiir beimessen . Trotz der
starken Frequenz wurde nicht viel gehandelt ; die Besitzer wollten
mit den Preisen nicht herunter und die Käufer , „ einen allge¬
meinen Abschlag befürchtend , hielten zurück.

Bon der Jagst,  10 . Febr . Es ist bekanntlich der
Viehverkehr von Deutschland nach Frankreich schon längere Zeit
und neuestens auch nach Belgien und England gesperrt . Dies
ist besonders sür Siiddentschland , wo viele Tausende von Ham¬
meln über Metz und Straßburg ihren 'Absatz nach Paris
fanden , eine wahre Kalamität . Der gesammte Viehexport , mit
Ausnahme des Ochseuhandels nach Metz , Straßburg . Saar¬
brücken , Saarlouis re., liegt völlig brach . Massen von völlig
ausgemästeten Hümmeln harren des Absatzes , aber Niemand
kauft . Dazu kommt , daß die Hauptlieferanten seit Beginn der
Sperre große Hecrden hier herum habeu . Einer derselben
agte mir dieser Tage , seine längst verkäuflichen Hämmel ver¬
ursachen ihm pro Tag gegenwärtig einen Verlust von mindestens
100 „L für Futter . Bei andern Großhändlern beläuft sich die
Einbuße ans dem gleichen Grunde auf Tausende . Anfänglich
konnten die Schafe noch auf den englischen Markt vis Geeste¬
münde geworfen werden , der Verlust per Stück betrug aber
12 Durch solche Vorkommnisse wird nicht nur der Groß¬

händler , sondern auch der Landwirth in seinem Erwerb empfind¬
lich berührt . Und doch ist in ganz Süddeutschland kein Fall
von Rinderpest , wegen dessen uns der französische Markt ver¬
schlossen ist , vorgekommeu . Einige hervorragende Mitglieder
der hohen Ständekammer haben diesen Gegenstand einer ein¬
gehenden Besprechung unterworfen und solche Schritte gethan,
welche hoffen lassen , cs werde sich der französische Markt vor¬
läufig für den süddeutschen Viehvcrkehr öffnen , zumal die
Händler gerne crbötig sind , über ihr Vieh Gesundheitsscheine
vorzulegen und es an der Grenze aus 8 — 14 Tage auf Kon¬
tumaz liegen zu lassen . Niemals würde der Biehhandel so
sehr geschädigt , wenn bei der Sperre ein äußerster Termin zum
Schluß gesetzt würde . (N . T .)

Altertet.
Ebendarum.  Mann : So , das Bier war getrun¬

ken, jetzt trink ' ich noch a ' Flasch ' Wein . Frau : Du hast mir
aber doch fest versprochen , keinen Wein mehr zu trinken , außer
wenn Du krank bist . Mann : Eben darum ; seitdem ich Dir
das Versprechen gegeben , ist mir noch keinen Tag wohl gewesen.

— Eheliche Begleitung.  Standesbeamter : Der
Mann muß die Frau beschützen ; sic dagegen hat die Pflicht,
ihm überall zu folgen . - Frau : Läßt sich das nicht ändern,
Herr Standesbeamter ? Mein Herr ist Landbriefträger.

Handel ü Verkehr.
Tübingen,  11 . Febr . Der gestrige Biehmarkt war

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen
Durch die glückliche Geburt eines ge¬

sunden und kräftigen Knaben wurden
hoch erfreut

Nagold,  den 12 . Februar 1879.
Du. ineä. Unding,
Uickete Unding , geb. Aauttrr.

G arrweile  r.

Liegenschastsverkauf
Auf oen Antrag der Erben der

ff Wittwe des Jvh . Jakob Waidclich,
gcwes. Bauers dahier,

wird die zur Erbmasse gehörige Liegen¬
schaft am nächsten

Dienstag den 18. d. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhans unter Lei¬
tung des Notariats im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf gebracht , und zwar:

auf der Markung Mrrwciler:
Pare . 98 . 25 u 12 in Nadelwald in

Mühläckern neben Michael
Waidelich , Bauer , u. Jo¬
hannes Schmerle , Bauer,

Pare . 47 . bst Tag Antheil an der
Kohlsägmühle;

auf der Markung Grömbach:
Pare . 699 und 700.

2 km 38 a 59 in Wald,
_6 a 5 in  unbest . Weg,
2 Im 44 a 64 ni im Neumühlwald

neben Carl Schleeh und
Friedrich Frey.

Pare . 666.
37 a 79 IN Wald,

2 a 91 in Wässerungsgraben,
40 a 70 in im Thal neben der Na¬

gold und den Anstößern;
auf der Markung Beuren:

*/« Tag Antheil an der Neusügmühle.
Liebhaber sind mit dem Aussigen ein¬

geladen , daß sich auswärtige — der
Verkaufs - Commission nicht persönlich
bekannte Kaufslustige und deren Bür¬
gen mit gcmeinderüthlichcn Vermögens-
Zeugnissen neuesten Datums zu verse¬
hen haben.

Den 11 . Februar 1879.
K. Amtsnotariat Altenstaig

_D en gler. _

Bau-Arcord.
Die Gemeinde Gund rin gen,  OA.

Horb , beabsichtigt die Arbeiten bei Aus¬
setzung eines neuen Helms auf den
Kirchthurm zu veraccordiren.

Der Ueberschlag beträgt:
für Zimmerarbeit . . 707 ZL,
Flaschnerarbeit . . . 592
Schlosserarbeit . . . 381 ZL

Tüchtige Unternehmer , Unbekannte
mit den nöthigen Zeugnissen versehen,
werden zu der

am 17 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus stattfindenden Sub¬
missions -Verhandlung eingeladen.

Stiftungsrath.

Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Exekutionssache gegen
Johann Jakob Zündel,

Oekouom von hier,
kommt am

Montag den 3 . Mürz d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im ersten öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude:
Die Hälfte an

Nro . 286 . 75 in Ein zweistöckiges
Wohnhaus mit 2 Wohnun¬
gen und gewölbtem Keller,

74 in Anbau,
_ 38 in H ofraum,

1 u 87 in bei der alten Kirche ne¬
ben Haus Nro . 267 und
287,
Br .-V .-Anschlag 2040

Gärten:
Nro . 143 . 25 in Gemüsegarten im

Zwinger neben sich selbst
und Apotheker Gaab,

Gemeinderäthl . Anschlag 2700
Liebhaber sind eingeladen.

Den 13 . Februar 1879.
Stadtschnlthcißenamt.

Engel.

Nago  l d.

Farren -Verkanf.
Die hiesige Farren-

verwaltung verkauft im
Submissionsweg einen
zum Schlachten taug¬

lichen, schweren Farren.
Offerte mit der Aufschrift : „Angebot

auf Farrenverkauf " wollen längstens bis
nächsten

Montag den 17 . ds .,
Vormittags 11 Uhr,

bei der Stadtpflege eingereicht werden.
Stadtpflege.

Webe r.

Verareördirung.
Zur Einfriedigung des hiesigen Be-

gräbnißplatzes wird die Maurerarbeit
am Samstag den 22 . d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus in Abstrcich ge¬
nommen.

Liebhaber hiezu sind eingeladen.
Gemeinderath.

Schönbron  n.

Langholz-Verkauf.
» Am Montag den

Hv ' 17 . Februar,
Vorm . 10 Uhr,

die hiesige
Gemeinde 105 Stück Langholz von 8
bis 20 Meter lang mit 55 Fm . auf
dem Rathhaus.

Das Holz ist schöner Qualität und
eignet sich zu Floß - und Bauholz.

Den 11 . Februar 1879.
Gemeinderath.

G ü n d r i n g e n.

Fahrniß-Berkauf.

AMD
Aus der

Hinterlaffen-
schaftsmasse
des verstor¬
benen

Schusters,Thomas Wehrstein
wird am

Dienstag den 18. Februar d. I ..
von Morgens lU/st Uhr an,

im öffentlichen Aufstreich gegen bäare
Bezahlung verkauft:

1 Pflug , 1 Egge,
1 ausgemachter Wagen,
3 Scheffel Dinkel,
1 Scheffel Gerste,
4 Simri Weizen,
3 Scheffel Haber,
6 Simri Wicken

und allerlei Feld - und Handgeschirr,
und sonstiger Hausrath.

Ferner:
2 trächtige Kühe , 3 Enten , 5 Hennen.

Den 10 . Februar 1879.
Waisengcricht.

Schultheiß Klenk.

E b e r s h a r d t.

Langholi- u. Stan-
gen-Verkanf.

Freitag den 21.
Februar,

von Vormittags
9 Uhr an,

dem Gemeindewald Föhnet
von 11 bis 16

werden aus
306 St . Derbstangen

Bieter lang,
49 St . Reisstangen von 7— 9 Meter

lang;
von Nachmittags 1 Uhr an,

aus dem Gemeindewald Allmandfichten:
109 St . Langholz mit 89,77 Fm .,

53 Klötze, 17,8 Fm . haltend,
gegen baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Gemeinderath.

U n t e r j e t t i n g e n.

Langholz-,Werkhol;-
n. Stangenverkauf.

Die hiesige Ge¬
meinde verkauft

am Montag den
17. Februar d. I.

nachstehende Holzsortimente , und zwar:
a) Morgens 8 Uhr anfangend:

20 Stück schönes Sägholz,
100 „ dto . Bauholz,
500 „ Hopfenstangen,
300 „ starke Gerüst - oder Haag¬

stangen und
2000 „ Zaunstecken;

1») Nachmittags von 2 Uhr an:
500 Stück birkene Leiternbäume und

kleinere Wagnerstangen , und
3000 Stück dto . Reife,
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.

Waldmeisteramt.
Renfchler.

Landwirth. Bezirks-Verein.
In Gemäsheit Beschlusses des Aus¬

schusses des landw . Bezirksvereins vom
2. d. Mts . findet am
Matthias - Feiertag de« 34 . d.

Mts .. Nachmittags 1 Uhr,
in dem Gasthaus zum Hirsch in Wild¬
berg

Plkll«k-Nersaininlililll
statt , wozu sämtliche Bereinsmitglieder,
sowie die Freunde der Landwirthschaft
überhaupt eingeladen werden.

Tages - Ordnung:
1) Petition über Aufhebung der Diffe¬

rentialtarife und Einführung eines
Schutzzolles auf Getreide u . Vieh;

2) Vortrag des Oeconomen Horlacher
in Calw über Futterbau im Allge¬
meinen ;

3) Vortrag des Gutsbesitzers Rueff in
Spielberg über Futterbau mit Be¬
rücksichtigung der klimatischen und
Boden -Verhältnisse des Bezirks;

4) Publieation der Jahres - Rechnung
von 1878 u . s. w.

Den 11 . Februar 1879.
Vereins -Vorstand

Oberamtmann Güntner.
Nagold.

Gesunden
wurde ein Regenschirm von

Rentfchler,
_ Spinnereibesitzer.

Nagold.

Ein tüchtiger Knecht
findet sogleich eine Stelle durch

die Redaktion.
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Lehrlings-Gesuch.
Für einen gut geschulten , jungen Mann

ist in meinem Manufacturwarengeschäst
on gros L cketail eine Lehrstelle affen

Kost und Logic - wird im Hause ge
geben . Gefälligen Anträgen sicht ent
gegen

Karl Kellen dach.

Mnscumsgesellschast
Zu der am

Samstag den 22 . d. Mts .,
von Abends 8 Uhr an,

im Hirsch stattsindenden Tanzuntcrhal
taug lvcrdcn sämtliche Mitglieder mit
dem Bemerken zur Theilnahme cingcla
den , daß Ulanen Musik von Stuttgart
hiezu bestellt ist und nur cingeführte
Personen ein Entre von 2 zu bezah¬
len haben.

M inder  s b a ch.

Pferde seil.
Zwei Pferde , dm

eine 8jährig , Braun
Wallach , das andere 2
jährig , Rapp , Hengst,

verkauft jeden Tag
Friedr . Henne,  Hirschwirth.

P frondors.

300 ll. Psleggetd
werden gegen gesetzliche Sicherheit so¬
gleich ausgclichen von

Johs . Fessele , Pfleger.

An dieK? Pfarriimter!
Bestellungen aus Du . Grismann ' s

Gef «ubhrit » tehre nimmt gef. ent
gegen und ist bemüht für baldige Be¬
schaffung die

k . Ns. / SMk 'soll« Luedü.

Nagold.
Donnerstag den 20 . Febr.

!MktzeMvve'

Stockinger  z . Adler.
2 fette

Köhe
fetzt dem Verkaufe aus

der Obige.

tcs.

E m m i n g en.
Ungefähr 25 — 30 Ctr . gut eingebrach-

Heu und OehmL
verkauft

Anna Barbara Martini,
ledig.

Saat -Äartoffeln -Empfehlung.
Bei nun wieder eintretender Bcrbrauchszeit ertauben wir nus , unfern sehr

großen Borrath von unfern selbstgcpflanzteu , unten bczeichneten Sorten nebst
vielen andern hier nicht aufgeführtcu Sorten von Saat -Kartoffeln , über welche
wir nebst den früheren Zeugnissen seither auch wieder mehrere Anerkennungen
von landwirthschastlichen Vereinen , sowie bei der Gartenbau - Ausstellung in
Stuttgart voriges Spätjahr ein Diplom erhielten , in empfehlende Erinnerung,
wie folgt , zu bringen:

Amerikanische frühe Rosen - , amerikanische späte Rosen - , weiße mittelfrühe
Rosen - , Bisqnit - , frühe Karlsruher , Johannes - , frühe blaue Prineeß -Kartoffeln,
frühe blaue , mittelfrühe , blaue späte , sächsische Zwiebel , gelbe , Schneeflvggc,
gelbe Riesenmarmont , späte und englische späte.

Da auch voriges Jahr unsere sämtlichen Sorten der Kartoffeln Krankheit
Widerstand geleistet und wir von unfern frühen Amerikaner Rosen , indem solche
echt, sehr viele trotz des nassen Jahrgangs geerntet haben , so ersuchen wir ge¬
fälligst die verehrlichcn laudwirthschaftlichen Vereine , indem bei größerer Abnahme
billigste Preise stellend , bei Bedarf baldigst mit uns in Unterhandlung zu treten,
Preisliste auf Verlangen gratis znsendend.

Gebr . Kienle.
Und werden die betreffenden Sorten Kartoffeln sowohl dem Ccntner nach,

sowie von U2 Simri an aufwärts abgegeben.
Unbekannten Versandt unter Nachnahme stattfindcnd.

Obige.

Ar
R«i.

liefern wir die vorzüglichste und leistungsfähigste Hückselma
schine „ Lxcentviee " mit 32 Ecntm . breiter , 8 Es Centm.
hoher Schnittfläche , 110 Eentm . hohem Schwungrad unter
Garantie und Probezeit . Undenanskese - Maschinen,
Schrotmühle « u. s. w. billigst. Agenten erwünscht.

I *Ii . L Oio ., MseliiiieiilMik , mll.

80
volle

Meine so beliebt gewordene , nicht dnrchstchtig , aber wirklich gehalt-

Nebemtl als vorzüglich anerkannte
Mniversal '- Mpcerirr - Seife

empfehle für Jedermann als mildeste, billigste und für die Gesundheit der Haut
zuträglichste Waschseife per Stück 15 , 20 und 30 H . Unentbehrlich ; « rnMaschen für Kinder . Fabrik,von H. P . Bcyschlag, Augsburg.

Alleinige Niederlage bei

(r. ^v . 2 rti 86i' in XnSttlä.
N a g 0 l d.

Danksagung.
^Nachdem ich mein seit 17 Jahren hier betriebenes Putzgeschäft an FrauMarie Ziegler käuflich überlassen, fühle ich mich gedrungen, für das mir

von hier und auswärts in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auf diesem
Wege hcrzlichst zu danken mit der Bitte , dasselbe auch meiner Nachfolgerin zu¬
zuwenden.

I ôuiso Lies.

Empfehlung.
Auf Obiges Bezug nehmend erlaube ich mir , einem verehrten hiesigen wie

auswärtigen Publikum ergebenst anzuzeigen , daß ich das von Fräulein LouiseKies übernommene Putz- und Strohhut -Geschäft in gleicher Weise und dersel¬
ben Wohnung fortführen werde , und es mein eifrigstes Bestreben sein wird,
meine werthen Kunden aufmerksam und billig zu bedienen . In den letzten 2
Jahren habe ich mich in Stuttgart in dem Putzfache weiter ausgebildet , und
glaube ich, den Anforderungen genügend entsprechen zu können.

Zahlreichen Aufträgen entgegensetzend enpsiehlt sich
achtungsvoll

Marie Ziegler.
d.N a g 0 —

Für Schmide und Schlosser!
Nunmehr mit den Direktionen der Kohlenbergmerke in direkte

Verbindung getreten , ist es mir ermöglicht , bei jederzeit bester Onalitat , mieanf Kager , die billigsten Preise zu stellen, wofür sich bestens empfohlen
Hält

äis LoklenliaiiclluQA
von K . M Uan
neben der Schwane.

Die auch in hiesiger Gegend so rühmlich bewährten und aner¬
kannten priv . Specialitäten : Dr . Lorvksrät 's Kräuterseife ä 60 H,
Dv . 8nin <le Lonlemarcl 's Zahnpasta ä 1 ^ 20 A und 60 H,
vr . HsrtunK '8 Chinarinden -Oel L 1 I) v. lkumtnnK '8 Kräuter¬
pomade ä 1 cM, itklien . Honigseife L 50 und 25 H und krok . I) v.
Aimke « veget . Stangenpomade a 75 A sind acht und in bester Qua¬
lität vorräthig für Nagold bei G . M . Zaiser.

Bekanntmachung.
ZM " Neben meinem best formten

Ellenwarenlagcr habe ich nun auch alle
Sorten Tuch in bester Qualität beige-
legt.

_ D . G . Keck.

Logis zu vermieten.
Ein kleines Zimmer nebst Küche und

Holzplatz wird au eine stille Person
vermietet : wo ? sagt die

Redaktion.

N a g v l d.

Dnng-Gesnch.
Unterzeichneter sucht 5 bis 6

Dung zu kaufen.
Reut  s ch l e r , Spiuncreibes.

N a g 0 l d.
Da die

Strohhutwasch
nun ihren Anfang genommen , erbietet
sich Unterzeichnete zur Annahme jeglicher
Art Ströhhüte zum Masche » und
Färbe « , und sind Musierhüte für die
diesjährige Saison zur Ansicht parat.

Marie Ziegler.
A aite  r b a ch.

Avis für die Herren
Schreinermeisker!

Mein Lager in Kleineisenwaren ist
nun vollständig svrtirt und sichere sehr
billige Bedienung zu . T . G . Keck.

Gelber Iava -Caft
ist angekommcn und wird von feinster
Sorte das Pfund zn 1 35 H ab¬
gegeben

in der Kunstmchlniederlage
von Louis Schnaith.

Sens, Streichkäs
und Häringe'

habe ich wieder.

R . Gramer,  jr . ,
vis -a -vis dem Hirsch.

Die Wunderseder,
welche nur in Wasser cingetaucht zu
werden braucht , um eine schwarze, blaue,
rothe oder violette Schreibschrift zu er¬
halten , ist wieder vorräthig in der

G . W . Zaiser 'scheu  Buchh.

Alle im Buchhandel er¬
scheinenden literarischen Erzeug¬
nisse, seien es einzelne Bücher oder
größere Werke , Zeitschriften in
Lieferungen , Landkarten , Musika¬
lien rc. werden von uns zu den
Verlagsbuchhandlungs-Preisen,

besorgt , und bitten wir daher alle
Bücherfreunde , bei Bedarf sich n-
serer Vermittlung zu bedieneun.

G . M . Zaiser ' schc Buchh.z

' A lten sta i g, den 12. Februar 1879.
-I

'Neuer Dinkel . . . 6 70 6 63 6 60
iHaber . . . . . 6 — 5 8S 5 70
'Gerste . . . . .- 8 — —
Wohnen . . . . . - - 8 — —

-Weizen . . . . . 10 — 9 60 9 20
»Roggen . . . . .- 9 — —
Welschkorn . . . . 9 50 - -

Hiezu eine Beilage.
Verantwortlicher Redakteur : Steinwandel in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen Buchhandlung in Nagold.
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